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Rendezvous 
im Land der Seen

Von Doris Saal (Text und Fotos)

Die Mecklenburgische Kleinseenplatte besteht aus einem
Labyrinth von Seen, Flüssen und Kanälen. Sie sind größten-
teils miteinander verbunden und bilden gemeinsam eine

reizvolle Wasserlandschaft, die in Europa ihres-
gleichen sucht. In diesem traumhaft schönen 

Naturparadies wird ein Bootsurlaub zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Wie hier beim Ferienpark in Mirow-Gran-

zow finden Wasserwanderer überall geeig-

nete Anlegestellen zum Übernachten.
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Das Revier liegt südöstlich der Mü-
ritz in den Bundesländern Meck-
lenburg-Vorpommern und Bran-
denburg. Eingebettet wie ein Qua-

drat, wird es von vier Städten begrenzt: im Wes-
ten ist es Mirow, im Osten Lychen. Im Norden
Neustrelitz, im Süden Rheinsberg. Mittendrin:
Wesenberg, Wustrow, Strasen, Priepert und
Fürstenberg.

Fünf Bundeswasserstraßen schlängeln sich
durch diese traumhaft schöne Gewässerland-
schaft: die Müritz-Havel-Wasserstraße, die Obere

Havel-Wasserstraße sowie die beschaulichen Ly-
chener, Rheinsberger- und Zechliner Gewässer.

Für Ihre nächste Bootstour wollen wir Ihnen
das „Herz“ der Mecklenburgischen Kleinseen-
platte vorstellen: die Müritz-Havel-Wasserstra-

Wo die Seele baumeln kann: Der landschaftlich 

anmutigende Schleusenkanal bei Kleinzerlang präsen-

tiert sich im Abendlicht von seiner schönsten Seite.

Schmucke Bootshäuser
sind charakteristisch für
die Mecklenburgischen
Gewässer. Auch bei Mirow
kann man sie bewundern.
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vice stellen wir Ihnen die interessantesten Hä-
fen und schönsten Einkehrziele am Wasser vor.

Auf eigenem Kiel in die Idylle

Von der Müritz führt ein Törn Richtung Berlin
unweigerlich über die sich anschließende Mü-
ritz-Havel-Wasserstraße (MHW). Sie schlängelt
sich mit knapp 32 Kilometern bis hin nach Prie-
pert zur Oberen Havel-Wasserstraße. Auf diesem
beschaulichen Kurs geht es quer durch das „Stre-
litzer Land“. Mirow, Canow und Strasen sind gast-
freundliche Orte. Allesamt einen Landgang wert.

Mehrere große und kleine Seen bilden mit ih-
ren Verbindungskanälen ein zusammenhän-
gendes Biotop. Diese natürliche Wasserland-
schaft bietet Lebensraum für eine intakte Tier-
und Pflanzenwelt. 

Hier brüten Eisvögel, Fliegenschnäpper, Hau-
bentaucher und Bachstelzen. An den Ufern sit-
zen Graureiher und Kormorane. Der Rote Milan
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ße sowie die Rheinsberger- und Zechliner Ge-
wässer. 

„Warum in die Ferne schweifen, wenn das
Gute liegt so nah“. Das bekannte Zitat trifft für
diese Region genau den Punkt. Deshalb ein Ein-
druck vorab.

Die Müritz-Havel-Wasserstraße führt durch
eine Kette von Waldseen, die alle miteinander

verbunden sind. Farbenprächtige Seerosentep-
piche und endlose Schilfgürtel bilden eine im-
posante Symbiose. In diesem Naturparadies las-
sen sich vom Boot aus unzählige Wasservögel
beobachten. 

Ähnlich auch die Rheinsberger und die an-
grenzenden Zechliner Gewässer. Sie locken mit
kristallklarem Wasser. In verträumten Buchten
findet jede Crew ihren eigenen „Traumhafen“. 

Schickeria gibt es nicht. Und das ist gut so.
Dafür präsentiert dieses Revier Erholung soweit
das Auge reicht. Hier kann man in Ruhe die See-
le baumeln lassen, denn ein Törn quer durch
die Mecklenburgische Kleinseenplatte ist
schlicht eine Augenweide. Mal ganz ehrlich:
Wann haben Sie das letzte Mal gehört, wie Stil-
le klingt? Schon nach den ersten Stunden an
Bord vergisst man die Zeit. Lauschige Sommer-
abende mit romantischen Sonnenuntergängen
verzaubern jeden Bootsurlaub zu einem einzig-
artigen Vergnügen. Am Ende bekommen auch
Sie „Seensucht“. Und Sie werden wissen, wie
Stille klingt. 

Unser Reise-Report wird Ihnen bei der nächs-
ten Urlaubsplanung oder als Bordlektüre eine
nützliche Hilfe sein. Außer nautischen Informa-
tionen, Details über Slipanlagen und Bootsser-
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Praktische Seemannschaft:
Lange Leinen und genügend
Fender dürfen an Bord nicht
fehlen. Beim Festmachen im
nahen Uferbereich ist stets
auf ausreichend Tiefgang zu
achten.

In der Marina Wolfsbruch sind Gäste immer willkom-

men. Die farbigen Fassaden der Ferienhäuser bilden 

einen interessanten Kontrast zum bewaldeten Umfeld.
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schwebt geräuschlos am Himmel. Und an knor-
rigen Bäumen hämmert ungestört der Schwarz-
specht. Eine Szenerie, wie sie in anderen Regio-
nen selten geworden ist. Mitten in dieser Idyl-
le sind Naturfreunde in ihrem Element.

Hübsche Bootshäuser sind ein typisch meck-
lenburgisches „Markenzeichen“. Am Mirower
See und am Verbindungskanal zum Zotzensee
kann man sie bewundern.

Für Mirow, das Tor zur Müritz, sollte jede
Crew einen ausgiebigen Landgang einplanen.
Das Juwel der ehemaligen Residenzstadt ist die
Schlossinsel mit dem Barockschloss.

Und noch eine Attraktion darf in diesem Re-
vier nicht unerwähnt bleiben: die restaurierte
Schleuse Diemitz. Zwischen dem Kleinen und
Großen Peetschsee liegt sie, mitten im Grünen,
umgeben von Bäumen und Tannen. Ohne Fra-
ge zählt diese Schleusenanlage zu den schöns-
ten Wasserbauwerken der Region.

Wer auf seinem Kurs von und nach Berlin
noch Zeit im Gepäck hat, sollte es nicht versäu-
men, als Törnvariante die Rheinsberger- und
Zechliner Gewässer zu erkunden. Sie lassen sich
auf eigenem Kiel leicht erreichen. Bei km 7,50
(RU) der Müritz-Havel-Wasserstraße zweigen die

Marina Rheinsberg
Rheinsberger Gewässer, km 12,80 LU (Grienerick-
see).
Gute Lage für einen Landgang. Das Zentrum ist
nur 150 m entfernt. Zum Schloss Rheinsberg sind
es 200 m.
Mehrere Schwimmstege für Boote bis 15 x 5 m.
Wassertiefe 1,80 bis 2 m. 40 Liegeplätze. Wasser
und Strom am Steg.
10-t-Kran. Abstellplatz für Trailergespanne auf dem
Gelände. Sanitärgebäude mit WC, Duschen,
Waschmaschine und Trockner.
Weiterer Service: Fäkalienabsauganlage, Chemie-
toilettenentsorgung, Reparaturen an Motoren al-
ler Fabrikate, Reparaturen an Gfk-, Holz- und Stahl-
booten, Geschäft mit Zubehör, Winterlager.
Versorgungsmöglichkeiten ab 200 m. Gaststätte
„Zum Fischerhof“ 50 m, Hotel „Seehof“ 100 m.Wei-
tere Gastronomie im Ort.
Betreiber: Reederei Halbeck.
Anschrift: Marina Rheinsberg, Tucholskystraße,
16831 Rheinsberg. Telefon: 033931-39 39 0.

Hafendorf Rheinsberg
Neue Marina mit Ferienhäusern, ab Juni/Juli 2005
teilweise Gastplätze für Wasserwanderer.
Informationen unter:
Reederei Halbeck
Herrn Christian Halbeck
Markt 11
16831 Rheinsberg
Tel.: 033931-38 619, Fax: 033931-39 406
E-Mai: Reederei-Halbeck@t-online.de
Internet www.rheinsberg.de/Schiffahrt

Motorwassersportclub Rheinsberg
Rheinsberger Gewässer, km 12,30 LU (Grienerick-
see). Naturbelassenes Clubgelände mit 30 Boots-
schuppen.
Drei Feststege für Boote bis 8 x 3,50 m.Wassertie-
fe 1 bis 1,50 m. 19 Liegeplätze. Strom am Steg,Was-
ser an Land.
Betonslipp für Boote bis 3 t. Auf Wunsch mit Win-
denhilfe. Abstellplatz für Trailergespanne auf dem
Gelände.
Kleines Clubhaus mit Terrasse. Zwei WC’s, keine
Duschen.

Nächste Straßentankstelle in der Berliner Chaus-
see; 3 km. Versorgungsmöglichkeiten im Fried-
richzentrum; 400 m. Gaststätten rund 
900 m.
Hafenmeister: Olaf Schroeder,
Telefon: 033931-3 74 42.
Anschrift: Motorwassersportclub, Reuterprome-
nade, 16831 Rheinsberg.

Wasserwanderclub Rheinsberg
Rheinsberger Gewässer, km 12,10 LU (Grienerick-
see).
Die Mitglieder haben in den vergangenen Jah-
ren kräftig investiert. Ein Clubhaus wurde ge-
baut, ebenso ein neues Sanitärgebäude mit WC
und Duschen. Insgesamt eine schöne Anlage für
Trailerfahrer.
An Feststegen können Boote bis 8 x 2,50 m an-
legen. Größere Boote liegen längsseits am Kopf-
steg.Wassertiefe 1,50 bis 2 m.Wasser und Strom
am Steg.
Betonslipp für Boote bis 6 m. Abstellplatz für
Trailergespanne auf dem Gelände.
Nächste Straßentankstelle in der Berliner Chaus-

Fünf Häfen im Detail
Wir haben diese Häfen ausgewählt, weil sie Trai-
lerfahrern und Tourenskippern einen guten Ser-
vice bieten. Gäste sind hier immer willkommen.

see; 3 km. Versorgungsmöglichkeiten im Fried-
richzentrum; 500 m. Gaststätten rund 1 km.
1. Vorsitzender: Klaus-Peter Bensch, Telefon:
033931-3 83 60.
Anschrift: Wasserwanderclub Rheinsberg, Reu-
terpromenade, 16831 Rheinsberg.

Hafendorf Marina Wolfsbruch
Rheinsberger Gewässer, km 2,60 LU.
Mitten im Grünen, am Rande des kleinen Dörf-
chen Kleinzerlang, bietet diese moderne Anlage
mit mediterranem Flair eine angenehme Ur-
laubsatmosphäre. Auffällig ist der markante
skandinavische Baustil. Das Hotel und die farbi-

gen Fassaden der kleinen Ferienhäuser bilden ei-
nen interessanten Kontrast zum bewaldeten
Umfeld.
In der Marina haben Sie während eines Land-
gangs abwechslungsreiche Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung.
Ein Vier-Sterne-Hotel mit 200 Zimmern gehört
zum Anwesen. Ebenso 26 Appartements und 75
Ferienhäuser. Während eines Aufenthalts wird
ein „Allroundservice“ geboten. Außer  Schwimm-
bad, Sauna, Solarium, Fitnessraum und Tagungs-
räumen ergänzen ein gepflegtes Restaurant,
eine Pizzeria, eine Kneipe und ein Bäcker das An-
gebot. Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz
und das Kinderland „Arche Noah“. Attraktiv ge-
staltet wurde eine schicke Promenade mit ter-
rassenartig angelegten Sitzmöglichkeiten.
Mittelpunkt der gesamten Anlage ist ein Hafen-
becken mit 150 Liegeplätzen. An soliden Beton-
stegen können Boote bis 20 x 5 m problemlos
festgemacht werden. Die Wassertiefe liegt bei
1,80 m. Wasser- und Stromanschlüsse wurden
überall installiert.
Auch der professionelle Service rund um den
Wassersport kann sich sehen lassen. Es gibt eine
Betonslippanlage für alle trailerbaren Boote, ei-
nen 25-t-Travellift, eine Fäkalienabsauganlage,
Chemietoilettenentsorgung, eine Tankstelle mit
Diesel und Benzin sowie Winterlager.
Hafenmeister: Michael Eichler,
Telefon: 0172-9 37 20 29.
Anschrift: Marina Wolfsbruch, Im Wolfsbruch,
16831 Rheinsberg-Kleinzerlang.
Telefon: 033921-887 11.n
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Urlaub auf dem Wasser
lässt sich auch mit einem
Hausboot realisieren. Hier
ein gemütlicher Stahlver-
dränger aus der „Kormo-
ran-Baureihe“ von Kuhn-
le-Tours an der Einfahrt
zum Vilzsee.

Marina Wolfsbruch: Der Travellift hebt locker Boote bis 25 t. Den maritimen Service 
vollenden attraktive Ferienhäuser mit Terrasse und Anleger.

Marina Rheinsberg bietet Bootsfahrern ein vielseitiges Angebot rund ums Boot.



Oberhalb der Schleuse Wolfsbruch: Sie ist das einzige
Wasserbauwerk an den Rheinsberger Gewässern. Durch
die anschließende Seenkette führt diese beschauliche
Bundeswasserstraße bis hin zum touristisch sehenswer-
ten Rheinsberg.
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Rheinsberger Gewässer nach Süden ab. Eine Aneinander-
reihung von mehreren Seen macht diese naturbelassene
Bundeswasserstraße so abwechslungsreich. Sie endet
nach rund 13 km in Rheinsberg. Man passiert zunächst
den Schleusenkanal und die Schleuse Wolfsbruch. Durch
die anschließende Seenkette führt der Törn bis hin zum
Grienericksee mit der Stadt Rheinsberg am Ostufer. 

Bei km 5,40 (RU) der Rheinsberger Gewässer zweigen
die Zechliner Gewässer nach Westen ab. Diese kleine
Wasserstraße mit einer Gesamtlänge von nur acht Kilo-
meter besteht aus drei miteinander verbundenen Seen.
Es ist der Zootzensee, der Große Zechliner See und der
Schwarze See mit der malerischen Ortschaft „Flecken
Zechlin“ am Westufer. 

Extravagant ist dieses Revier im „Brandenburgischen“
nicht. Es liegt zwar vor der Haustür Berlins, dennoch
gibt es keine Skyline mit futuristischen Hochhäusern.
Und auch keine Flaniermeilen mit dem sonst üblichen
Touristenrummel.

Dieses Revier ist anders. Hier leben unzählige Tier- und
Vogelarten friedlich am Wasser. Breite Schilfgürtel wie-
gen sich behäbig im Wind. Üppige Wälder reichen bis an
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Gastronomie
Während eines Bootsurlaubs sollten Sie es nicht
versäumen, eines der vorzüglichen Restaurants
am Wasser aufzusuchen. Die deftige „Mecklen-
burger Küche“ ist immer ein Exempel wert.
Ein Tipp für die Logistik an Bord: In Mirow und
Canow verkaufen Fischer ihren frisch gefange-
nen Fisch aus den umliegenden Seen. Eine De-
likatesse!

Müritz-Havel-Wasserstrasse
Strandrestaurant
Km 1,50 (LU): Mirower See, Ostufer.
Gut geführtes Restaurant in familiärer Atmo-
sphäre. Deutsche Küche mit Mecklenburger 
Spezialitäten, speziell Wild und Fisch. Auf der Me-
nükarte stehen 80 verschiedene Gerichte. Eine
weitere Spezialität ist der brennend servierte „Fi-
schergeist“.
Sechs Doppelzimmer, zwei Appartements, Bade-
strand, Sonnenterrasse, Bootsverleih, ein Zelt-
platz und Grillabende ergänzen den umfangrei-
chen Service.
Auch der Wassersport kommt nicht zu kurz.
Es gibt Feststege für alle Bootsgrößen. Wasser-
tiefe 1,30 m. 20 Liegeplätze. Wasser und Strom
am Steg.
WC und Duschen.

Betreiber: Familie Stegemann.
Anschrift: Strandrestaurant, Strandstraße 20,
17252 Mirow. Telefon: 039833-2 20 19.
www.strandrestaurant.de

Mirower Seehotel
Km 0,90 (LU): Mirower See, Ostufer.
Tolle Lage mitten auf der Schlossinsel. Herrlicher
Blick von der Terrasse auf den Mirower See. Im
Restaurant wird Mecklenburgische Küche nach
hauseigener Art zubereitet. Zum weiteren An-
gebot gehören 16 Zimmer mit 32 Betten und 3
Ferienwohnungen.
Die Attraktion des Hauses ist der Ritterkeller. Die-
ses separate Erlebnisrestaurant wurde in einem
ehemaligen Eiskeller mit 1,5 m dicken Wänden
eingerichtet.
Auch der maritime Service kann sich sehen las-
sen. An einem Feststeg mit Heckpfählen können
alle Bootsgrößen festgemacht werden. Maxima-
le Breite: 4 m.Wassertiefe mindestens 1,80 m. 10
Liegeplätze. Wasser und Strom am Steg.
Betreiber: Rainer Smentec.
Anschrift: Mirower Seehotel, Schlossinsel 3, 17252
Mirow. Telefon: 039833-2 03 46.

Hotel und Restaurant „Zum Löwen“
Km 2,80 (LU):Im Oberwasser der Schleuse Strasen.
Festgemacht wird am befestigten Ufer genau
gegenüber (RU). Eine ehemalige Wassermühle
wurde als attraktives Restaurant umgebaut.
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Eingebettet in reizvoller Landschaft mitten in
der Mecklenburgischen Seenplatte.
Regionaltypische Köstlichkeiten, deftige Haus-
mannskost, Fisch- und Wildspezialitäten stehen
auf der Menükarte.
Der Biergarten liegt unmittelbar am Wasser.
Man genießt eine herrliche Aussicht auf den Pä-
litzsee.
Betreiber: Familie Töllner.
Anschrift: Hotel und Restaurant „Zum Löwen“,
Schleusengasse 11, 17255 Strasen.
Telefon: 039828-2 02 85.

Rheinsberger Gewässer
Boot & Mehr
Km 1,00 (LU): Kleiner Pälitzsee.
Es ist die Institution an den Rheinsberger Gewäs-
sern.Wer hier nicht anlegt, hat etwas versäumt.
Der urige Kiosk mit einem Biergarten direkt am
Wasser liegt eingebettet zwischen Schilf und
großen Laubbäumen. Idylle pur, ein gut gezapf-
tes Bier und ein vernünftiges Preis-Leistungsver-
hältnis schätzen die Gäste.
Einige Beispiele: Pils vom Fass (0,3 l) 1,90 t, Bou-
lette mit Kartoffelsalat 3 t, warmer Apfelstru-
del mit Vanillesoße 1,80 t.
An mehreren Holzfeststegen liegen Boote bis 
12 x 4 m. Wassertiefe 0,60 bis 1,20 m. 15 Liege-
plätze. Wasser und Strom am Steg.
WC und Duschen.
Weiterer Service: Ferienwohnungen und Fahr-
radverleih.
In Planung sind Stellplätze für Wohnmobile.
Betreiber: Familie Gautzsch.
Anschrift: Boot & Mehr, Am Kleinen Pälitzsee,
16831 Kleinzerlang. Telefon: 033921-7 04 45 oder
0172-6048376.

Zechliner Gewässer
Gaststätte „Fischerhütte“
Km 8,00: Schwarzer See, Südwestufer.
Wer die Zechliner Gewässer befährt, sollte un-
bedingt bei der Fischerhütte einen Zwischen-
stopp einlegen.
Das knuffige Holzhaus ist schon von weitem gut
zu erkennen. Man sitzt auf rustikalen Holzbän-
ken direkt am Wasser. Angeboten wird frischer
und geräucherter Fisch vom Feinsten. Und es
gibt leckere Fischgerichte für weniger als 10 t.
Ein 40-m-Schwimmsteg. Platz für rund 10 Boo-
te. Wassertiefe 2,50 m. Wasser und Strom an
Land. WC, keine Duschen.
Anschrift: Gaststätte „Fischerhütte“, 16837 
Flecken Zechlin. Telefon: 033923-7 05 30.n

Flecken Zechlin am Schwarzen See: Frischen Fisch gibt es in der Gaststätte „Fischerhütte“.
An einem soliden Schwimmsteg können Tourenskipper anlegen und im Boot übernachten.
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Bootstankstellen
Die einzige Tankstelle im Revier finden Boots-
fahrer im Hafendorf Marina Wolfsbruch.
Genaue Lage: Rheinsberger Gewässer, km 2,60
(LU). Diesel und Benzin.
Telefon: 0172-9 37 20 29 oder 033921-88711.
Öffnungszeiten: 1.4. bis 31.10.: Montag bis
Sonntag 9-12 Uhr und 13-18 Uhr.
1.11. bis 31.3.: nach Absprache.

Sportbootführerschein
Auf deutschen Binnenschifffahrtsstraßen (Bun-
deswasserstraßen) ist zum Führen von Sport-
booten mit weniger als 15 m Länge (gemessen
ohne Ruder und Bugspriet) und einer Antriebs-
maschine von mehr als 5 PS (3,68 kw) der Sport-
bootführerschein -Binnen- erforderlich.
Als Binnenschifffahrtsstraße gelten auch die
Bereiche Müritz-Havel-Wasserstraße, Rheins-
berger Gewässer und Zechliner Gewässer.

Touristische Informationen
Anreise mit dem Auto:
Die Mecklenburgische Kleinseenplatte liegt
nordwestlich von Berlin.
Für Trailerfahrer ist die Anfahrt zu diesem
Wassersportrevier unkompliziert. Man wählt
am besten die Autobahn A 19 (Rostock - Witt-
stock) bis zur Abfahrt Röbel und fährt dann
weiter über Landstraßen bis zum ausgewähl-
ten Zielort. Alternativ auch über die Bundes-
straßen B 96 oder B 108.
Zur besseren Orientierung einige Entfernungen:
Berlin - Mirow 110 km;
Berlin - Rheinsberg 85 km;
Hamburg - Mirow 215 km;
Hamburg - Rheinsberg 220 km;
Hannover - Mirow 270 km;
Hannover - Rheinsberg 275 km.

Kontakte
Touristinformation Rheinsberg,
Kavalierhaus, 16831 Rheinsberg.
Telefon: 033931-20 59, Fax: 033931-3 47 04.
E-Mail: tourist-information@rheinsberg.de.
Internet: www.rheinsberg.de.
Touristinformation Mirow,
Torhaus, 17252 Mirow.
Telefon und Fax: 039833-2 80 22.

E-Mail: tourist-info@web.de.
Internet: www.mirow.m-vp.de.
Team Medien Service (TMS)
Erich-Schlesinger-Straße 21a
Telefon: 0381-44 44 18 27
Fax: 0381-44 44 18 29
e-mail: info@tms-mv.de
Internet: www.nv-portpilot.de.

Nautische Informationen
Müritz-Havel-Wasserstrasse
Die Müritz-Havel-Wasserstraße (MHW) ver-
bindet die Müritz-Elde-Wasserstraße (MEW)
mit der Oberen Havel-Wasserstraße (OHW).
Länge: 31,80 km.
Fließrichtung 
Von der Müritz-Elde-Wasserstraße Richtung
Obere-Havel-Wasserstraße.
Zulässige Höchstgeschwindigkeit
Grundsätzlich gilt eine zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 9 km/h.
Auf Seen und seenartigen Erweiterungen mit
einer Gewässerbreite von mindestens 250 m
darf außerhalb des 100 m breiten, parallel zum
Ufer verlaufenden Schutzstreifens 25 km/h ge-
fahren werden.
Brücken
Die niedrigste Brückendurchfahrt (Strasen, km
2,70) misst 3,86 m bei mittlerem Wasserstand.
Schleusen
Beim Befahren der Müritz-Havel-Wasserstra-
ße sind vier Schleusen zu passieren:
Mirow, km 22,30.Tel.: 039833-2 02 59.
Hub: 3,53 m.
Diemitz, km 13,20.Tel.: 039827-3 04 50.
Hub: 1,34 m.
Canow,km 9,50.Tel.039828-2 02 55.Hub:1,29 m.
Strasen, km 2,70. Tel.: 039828-2 04 84.
Hub: 1,41 m.

Rheinsberger Gewässer
Abzweig von der Müritz-Havel-Wasserstraße
bei km 7,50 (RU).
Länge: 13,20 km.
Fließrichtung 
Von der Müritz-Havel-Wasserstraße Richtung
Rheinsberg (Grienericksee).
Zulässige Höchstgeschwindigkeit
Grundsätzlich gilt eine zulässige Höchstge-

schwindigkeit von 9 km/h. Auf Seen und seen-
artigen Erweiterungen 25 km/h.
Auf Seen und seenartigen Erweiterungen mit
einer Gewässerbreite von mindestens 250 m
darf außerhalb des 100 m breiten, parallel zum
Ufer verlaufenden Schutzstreifens 25 km/h ge-
fahren werden.
Brücken
Die niedrigste Brückendurchfahrt (Kleinzer-
lang, km 1,20) misst 3,65 m bei mittlerem Was-
serstand.
Schleusen
Beim Befahren der Rheinsberger Gewässer ist
eine Schleuse zu passieren:
Schleuse Wolfsbruch, km 2,40.
Hub: rund 0,50 m.
Telefon: 033921-7 02 40.

Zechliner Gewässer
Abzweig von den Rheinsberger Gewässern bei
km 5,40 (RU).
Länge: 8,17 km.
Fließrichtung
Von der Ortschaft „Flecken Zechlin“ (Schwar-
zer See) Richtung Rheinsberger Gewässer.
Geschwindigkeitsbeschränkung
Grundsätzlich gilt eine zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 9 km/h.
Auf Seen und seenartigen Erweiterungen mit
einer Gewässerbreite von mindestens 250 m
darf außerhalb des 100 m breiten, parallel zum
Ufer verlaufenden Schutzstreifens 25 km/h ge-
fahren werden.
Brücken
Die niedrigste Brückendurchfahrt (Landwehr-
brücke, km 4,50) misst 3,44 m bei mittlerem
Wasserstand.
Schleusen
Die Zechliner Gewässer sind ohne Schleusen
zu befahren.n
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die Ufer und lauschige Buchten laden zum ge-
mütlichen Ankern ein. Rheinsberg ist das Zent-
rum der Region. In der einstigen Residenzstadt
schrieb Kurt Tucholsky 1912 seinen Roman „Ein
Bilderbuch für Verliebte“. Theodor Fontane be-
richtete von seinen Wanderungen durch die
Mark Brandenburg und Preußenkönig Friedrich
II. verbrachte in Rheinsberg die glücklichsten Jah-
re seines Lebens. Sein dreiflügeliges Barock-
schloss offenbart noch heute den Glanz der da-
maligen Zeit. Eine Vielzahl kulturhistorischer Se-
henswürdigkeiten überstand die Jahrhunderte.

Auch das Handwerk kam in der Vergangenheit
nicht zu kurz. So begann in Rheinsberg bereits
vor 200 Jahren die Tradition der Keramikherstel-
lung. Produkte mit dem Markenzeichen „R“ sind
nach wie vor begehrte Verkaufsartikel. l

Großes Bild: Ruhige Liegemöglichkeit im Ober-
wasser der Schleuse Strasen. Bei einem Land-
gang lohnt sich der Besuch des Restaurants
„Zum Löwen“.

Kleines Bild: Das aufwändig restaurierte Schloss
Rheinsberg von seiner schönsten Seite, es offen-
bart noch heute den Glanz der damaligen Zeit.


